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WENN DIE MANAGEMENT-
FEUERWEHR ANRÜCKT

Was zeichnet erfolgreiches Interim Manage-
ment (IM) aus? „Tempo und Qualität“, sind
laut Ludwig Heuse, Inhaber der gleichna-
migen GmbH, eines Anbieters von IM-Lö-
sungen in Kronberg, die Erfolgsfaktoren im

Interim-Management-Geschäft. Das bestätigen auch
die Ergebnisse der aktuellen Studie zum deutschen
Interim-Management-Marktgeschehen 2015. Insge-
samt haben 968Manager auf Zeit zu 803 im Jahr 2015
abgeschlossenen Projekten berichtet, darunter 130

imMaschinen- und Anlagenbau. Zusammenmit der
Automobilindustrie die Branche, in denen Manager
auf Zeit am häufigsten zum Einsatz kommen (16 %
aller Projekt). Die Daten zum deutschen IM-Markt-
geschehen werden seit 2001 jährlich von der Ludwig
Heuse GmbH erhoben und veröffentlicht.

NUTZEN FÜR DIE MASCHINEN- UND
ANLAGENBAUUNTERNEHMEN
Dass sich der Einsatz eines InterimManagers für die
Maschinen- undAnlagenbauer lohnt, belegen die Da-
ten der Studie zum Kundennutzen in Euro und Zeit:
So erwirtschafteten 88 % der eingesetzten Manager

Brennt es in den oberen Führungsetagen, dann kommen oft Interim
Manager zum Einsatz, um das Feuer schnellstmöglich
unter Kontrolle zu bringen. Wie effektiv und wirksam der Einsatz der
zeitlich befristeten Einsatzkräfte ist, zeigt eine Studie.
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auf Zeit mindestens das Doppelte des Honorars, das
ihr Einsatz den Kunden gekostet hat.

In Zeit drückt sich der Erfolg so aus: Nach nur zehn
Projekttagen lieferten 50 % der Interim Manager be-
reits einen soliden Statusbericht, nach 20 Tagen hat-
ten 72 % ihre PS voll auf der Straße, nach weiteren
zehn Tagenmeldeten 76% derManager auf Zeit: „Die
relevanten Themen sind unter Kontrolle.“ 86 % der
Auftraggeber signalisierten nach nur 40 Einsatztagen:
„Entwarnung, die Risiken sind im Griff.“ „Ein Interim
Manager benötigt keine 90-Tage-Schonzeiten und die
werden auch nicht gewährt. Ein hervorragendes USP“,
findet Ludwig Heuse.

DIE GRÜNDE FÜR DEN EINSATZ EINES
INTERIM MANAGERS

30 % der imMaschinen- und Anlagen-
bau tätigen Interim Manager wurden
im Zusammenhang mit Krisen, Sanie-
rungen und Restrukturierungen beauf-
tragt, substanziell mehr als im Durch-
schnitt über alle Branchen, hier waren
es 22%. Dies könnte ein Indikator dafür
sein, dass in dieser Branche überdurch-
schnittlich viele Unternehmen in
Schwierigkeiten stecken, oder positiv
gedacht, dass hier Probleme früher als
woanders erkannt und proaktiv ange-
gangen werden. „Ich deute den jetzt

verstärkten Einsatz von Sanierungsmanagern imMa-
schinen- und Anlagenbau so, dass sich in dieser Bran-
che über die Jahre ein ,Sanierungsstau' gebildet hat,
der zum Beispiel in der Automobilindustrie längst
abgearbeitet ist, weil die Unternehmen hier schon viel
länger unter internationalemWettbewerbsdruck ste-
hen“, so Heuse.

Controlling-Expertenwarenmit 19% eindeutig die
meistgefragtenManager auf Zeit, und dies weitmehr
als imDurchschnitt über alle Branchen (12%). Hierzu
LudwigHeuse: „Sanierungen und Restrukturierungen
benötigen als Grundlage zunächst ein glaubhaftes
Zahlengerüst, deshalb die starke Nachfrage nach
IM-Controllern. Mit schlechten Zahlern können die
meisten Stakeholder umgehen, seien es Eigentümer,
Banken oder Belegschaftsvertreter. Sie haben aber
keine Geduld, sich mit falschen Zahlen abzugeben.“

INTERIM MANAGEMENT
IN DEUTSCHLAND 2015
Die Studie der Ludwig Heuse GmbH,
auf die sich dieser Artikel bezieht,
finden Sie kostenlos im Internet. Dort
werden Branchenschwerpunkte be-
leuchtet und weitere, tiefer gehende
Fragen zum Interim Management
geklärt, etwa warum Projektakquisiti-
onen scheiterten oder über welchen
Vertriebskanal die Projekte zustande
kamen.
http://goo.gl/bQidLa

INFO

Vor allem Krisen waren
es, die im Jahr 2015 im
Maschinen- und Anlagen-
bau den Interim Manager
erforderlich machten,
zeigt die Studie – deutlich
häufiger als in anderen
Branchen.
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An zweiter Stelle lagen Einsätze von Einzel- (13 %)
und Serienfertigungs-Experten (8%), dicht gefolgt von
Vertriebsmanagern mit 11 %.

Über den Einsatz eines Interim Managers, also
darüber, was zu tun ist undwer die Aufgabe überneh-
men soll, entscheidet in den meisten Fällen das Top-
management, ergo Geschäftsführer, Vorstände oder
Gesellschafter der Unternehmen (80%). „Viele IM-Ein-
sätze berühren die Zukunftsfähigkeit der Unterneh-
men. KeinWunder, dass sich das Topmanagement in
diese Personalentscheidung so stark einbringt“, kom-
mentiert Ludwig Heuse.

Nach Erledigung der Aufgabe, für die die Interim
Managerin oder der InterimManager eingesetzt wur-
de, verlassen diese das Unternehmenwieder. 35% der
Einsätze endeten innerhalb der ersten sechsMonate,
13 % liefen bis zu neun Monate und 14 % über zwölf
Monate. Von Fall zu Fall gab es auch längere Aufträge,
diese dann aber häufig in Teilzeit. MM

Kriseneinsätze 2015 im Fokus
im Maschinen- und Anlagenbau

GesamtmarktMaschinen- u. Anlagenbau
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